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Ediktalvorladungen.
A) /zrs ist der Judenschaftliche Vorsteher, SchntzjndeSeeligman« Wallach, alhier vor kurzem ver-

storbeu, und hat, ohne Hrnterlsssung lebendiger LeibeS-Erben, über sein beträchtliches Der-
mdge« ein Testament bey hiesigem Amt zuvor hinterlegt, um dessen Eröffnung und Bekanntma
chung vom hiesige« Schutzjude» Jacob Heinemann geziemend nachgesucht und gebeten. Da
nun bteserBitte gewillfahrt und ein Termin zur Eröffnung und Bekanntmachung besagten Wal
lachscheu lezreu Willen- aufMitwochen den n. März d.J. anbezielt worben: so werde» hiezu
alle bekannte und unbekannte vermeintliche Erben des verstorbenen Seeligmann Wallachs vo»
hier, berge stalten ebictaliter verabladet, um in besagtem Termin, entweder persönlich, ober
durch hinlänglich Bevollmächtigte, Vormittags - Uhr, vor hiesigem Amt zu erscheinen unb ge
ziemend ihre allenthalbtge Nothdurft zu wahren. Oberaula am 20. Jan. 1789.

8- H. u. Freyherr!, v. Dörnbergisches Gesamt-Amt hiers. % Siebert, Actuar. jndic.
z) Es sind de- vor geraumen Jahren dahier verstorbenen Landbereuter- Oesterreich nachgelassene

drey Töchter, von der im Januar 17&amp;6 alhier mit Tod abgegangenen Arnolbine Margrethe,
de- beym Ritterschaft!. Stift Kauffuugen angestellt gewesenen Amt-vogt- Lüde» Hinterbliebe
nen ledigen Tochter, zu Erben eingesezt worden, und hat man von diesen drey Geschwister«

io viel in Erfahrung gebracht, daß die eine OesterrreichischeTochter, Namen-Marie, d«r
Infall nicht erlebt, und die jüngste Arnolbine Margrethe sich zu Lauterbach verheyrathet habe,

vo» der ältesten Schwester Charlotte hingegen ist bi- dahin nicht ausfindig zu machen gewe
sen, ob selbige edeusall- noch am Leben seye; sondern 0- hat nur soviel verlaute« wolle», daß
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